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A U S  D E N

V E R B Ä N D E N
M I T T E I L U N G E N  &  T E R M I N E

ORGAN DER VERBÄNDE: 

 ➝ LV Badischer Imker e.V.

 ➝ LV Bayerischer Imker e.V.

 ➝ LV Hessischer Imker e.V.

 ➝ Imkerverband Nassau e.V.

 ➝ Imkerverband Rheinland e.V. 

 ➝ Imkerverband Rheinland-Pfalz e.V.  

 ➝ LV Saarländischer Imker e.V.

 ➝ LV der Imker Mecklenburg-  

Vorpommern e.V.

 ➝ Landesverband Sächsischer Imker e.V.

 ➝ LV der Imker Sachsen-Anhalt e.V.

 ➝ LV Thüringer Imker e.V.

M A I  2 0 2 1

Hervorgegangen aus ADIZ, die biene und Imkerfreund 

und Mitteilungen des Deutschen Imkerbunds e.V.
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Jetzt Termine für 2021 melden!

Natürlich hoffen wir alle, dass die Corona-
bedingten Einschränkungen bald aufgeho-
ben werden und wieder Veranstaltungen 
stattfinden können. Melden Sie die Termine 
Ihrer Fachvorträge, Fachtage, Schulungen 
und Kurse – bitte nur auf unserer Tabellen-
Vorlage – zu finden unter

bienenundnatur.de/verbandsnachrichten 
 
– runterscrollen zu „Termine Verbandsteil“
Auf der Startseite findet sich der Link ganz 
unten unter „Verbandsnachrichten melden“
Oder Sie bitten um die Vorlage per Mail an 
verbandsnachrichten@dlv.de, dann 
schicken wir sie Ihnen zu.

Termine auch online einsehbar

Alle Termine – auch für die kommenden 
Monate im Voraus – sind auch auf unserer 
Homepage einsehbar unter
bienenundnatur.de/termine
Auf der Homepage findet sich der Link in 
der rechten Spalte.

Über die Suche nach Schlagwort/Thema, 
Ort, Postleitzahl oder Imkerverein lassen sich 
bundesweit alle von den Vereinen gemel-
deten Veranstaltungen anzeigen. Nutzen Sie 
diese Möglichkeit, über die Aktivität in Ihrem 
Verein zu informieren!  Ihre Redaktion
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Termine im Mai
Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltungsstätte Thema/Referent Kontakt

Bayern

Mittelfranken

01.05.21 14:00
IV Mönchswald 
e.V.

LBS, s. Lageplan Homepage,  
91735 Muhr am See

Kurs: Bienenpflege 2: Schwarmverhinde-
rung, Honigraumfreigabe, Volksbeurtei-
lung (Praxis); Referent: Helmut Barta, GSV

E-Mail: info@imkerverein- 
moenchswald.de

06.05.21 09:00
Landwirtschaft-
liche Lehranstal-
ten Triesdorf

Tierhaltungsschule, Markgrafenstraße 12, 
91746 Weidenbach

Kurs: Königinnenvermehrung
Referenten: Gerhard Müller-Engler,  
Tobias Nett

E-Mail: ths@triesdorf.de

07.05.21 09:00
Landwirtschaft-
liche Lehranstal-
ten Triesdorf

Tierhaltungsschule, Markgrafenstraße 12, 
91746 Weidenbach

Kurs: Einstieg in die Zuchtauslese
Referenten: Gerhard Müller-Engler,  
Tobias Nett

E-Mail: ths@triesdorf.de

Oberfranken

04.05.21 19:00 IV Redwitz Bürgerhaus Redwitz, 96257 Redwitz
Fachvortrag: Ableger und  
Kunstschwarmbildung
Referent: Peter Ladegast, FW

E-Mail: Imkerredwitz@t- 
online.de

15.05.21 10:30
Bienen-leben-
in-Bamberg.de

Bienen-InfoWabe (BIWa), Bienenweg 1, 
96047 Bamberg

BLIB-Imkerkurs, 6. Modul: Varroakunde 
und -kontrolle; ReferentInnen: Ilona 
Munique, Reinhold Burger

Anmeldung: hallo@bienen- 
leben-in-bamberg.de

16.05.21 14:00
Bienen-leben-
in-Bamberg.de

Bienen-InfoWabe (BIWa), Bienenweg 1, 
96047 Bamberg

Info, Beratung, Fachgespräche: Bie-
nen-InfoWabe-Sonntagsöffnung, Of-
fenes Haus; ReferentInnen: Ilona  
Munique, Reinhold Burger

Anmeldung: hallo@bienen- 
leben-in-bamberg.de

Oberpfalz

07.05.21 19:30 IV Schönsee u. U.
Gaststätte „Haberl", Hauptstr. 9,  
92539 Schönsee

Fachvortrag: Betriebsweisen zur 
Schwarmzeit/-verhinderung
Referent: Michael Völkl, FW

E-Mail: voelkl.michael@web.de

08.05.21 17:00 IV Eschenbach Lehrbienenstand, 92676 Eschenbach
Kurs: Optimierung der Betriebsweise
ReferentInnen: Josef Seidl, FW; Vero-
nika Baur-Schmelcher, GW u. Tierärztin

imkerverein-eschenbach.de

11.05.21 19:30
BZV Sulzbach-
Rosenberg

Vereinsheim Vogelheim, Edelsfelder Str. 
20, 92237 Sulzbach-Rosenberg

Fachvortrag: Imker als Gesundheitsma-
nager; Referent: A. Hirschmann-Titz, FW

E-Mail: alexandertitz@t- 
online.de

13.05.21 18:00 IV Schönsee u. U.
Bienenstand Völkl, Pirk 18,  
92526 Oberviechtach

Fachvortrag/Praxisteil im LBS: Einfache 
Königinnenzucht Teil 1/Grundlagen; 
Referent: Michael Völkl, FW

E-Mail: voelkl.michael@web.de

15.05.21 09:00 BZV Oberpfalz
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten, Regensburger Str. 51,  
92507 Nabburg

Anfängerkurs Teil III (Ablegerbildung, 
Honigwirtschaft)
Referentin: Renate Feuchtmeyer, FB

E-Mail: richard.schecklmann 
@t-online.de

15.05.21 17:00 IV Eschenbach Lehrbienenstand, 92676 Eschenbach
Kurs: Wachsgewinnung, -pflege
ReferentInnen: Josef Seidl, FW; Vero-
nika Baur-Schmelcher, GW u. Tierärztin

imkerverein-eschenbach.de

23.05.21 18:00 IV Schönsee u. U.
Bienenstand Völkl, Pirk 18,  
92526 Oberviechtach

Kurs: Einfache Königinnenzucht Teil 2: 
Brutling – Umlarven; 
Referent: Michael Völkl, FW

E-Mail: voelkl.michael@web.de

Oberbayern

03.05.21 19:00
BZV Wasserburg 
am Inn e.V.

Lehrbienenstand innere Lohe, Innere 
Lohe 2, 83512 Wasserburg am Inn

Fachvortrag: Honiggewinnung
E-Mail: steger@imker- 
wasserburg.de

04.05.21 19:00 MBBZV Online Kursreihe: Honigernte E-Mail: kurse@mbbzv.de

06.05.21 19:00
IV Reichertsho-
fen u.U.

Ort bzw. Online-Link wird bei Anmeldung 
per E-Mail bekannt gegeben

Anfängerkurs: Honigernte, Hygiene bei 
der Honiggewinnung
Referent: Bernhard Fleißner, FW/BSV

E-Mail: info@imkerverein- 
reichertshofen.de

07.05.21 19:00 BZV Ingolstadt
Lehrbienenstand, Mooshäuslweg 0, 
85049 Ingolstadt

Fachvortrag: Schwarmverhinderung
Referent: H. Riedl

bzv-ingolstadt.de

08.05.21 09:00 BZV Halfing
LBS Halfing, Friedenslinde 10,  
83128 Halfing

Kurs: Ableger- und Kunstschwarmbil-
dung; Referent: Franz Albrecht, FW

bzv-halfing.de

10.05.21 18:30
Bienenfreunde 
Erding e.V.

Vereinsheim Rot-Weiß Klettham (oder  
online), Flurstraße 1, 85435 Erding

Fachvortrag: Honigkurs
Referent: Dr. Elke Frenzel, FW

E-Mail: vorstand@imker- 
erding.com

11.05.21 19:00
IV Reichertsho-
fen u.U.

Vereinsheim Baar-Ebenhausen  
(am Lehrbienenstand), Uferstraße 9, 
85107 Baar-Ebenhausen

Kurs: Schwarmvorbeugung
Referent: Bernhard Fleißner, FW/BSV 

E-Mail: info@imkerverein- 
reichertshofen.de

11.05.21 19:00 MBBZV Online
Kursreihe: Varroa-Kontrolle und Maß-
nahmen während der Tracht

E-Mail: kurse@mbbzv.de

17.05.21 19:00
BZV Wasserburg 
am Inn e.V.

Lehrbienenstand innere Lohe, Innere 
Lohe 2, 83512 Wasserburg am Inn

Fachvortrag: Ableger- Kunstschwarm-
bildung

E-Mail: steger@imker- 
wasserburg.de

18.05.21 19:00 MBBZV Online Kursreihe: Bienenkrankheiten E-Mail: kurse@mbbzv.de
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Checkliste für Meldungen im Verbandsteil

Verbände und Vereine können bei bienen&natur Meldungen und Be-
richte kostenfrei veröffentlichen. Bitte beachten Sie folgende Hin-
weise, damit wir Ihre Zusendung korrekt drucken können. 

 ➝ Geben Sie immer Ihren Landesverband  
bzw. Bezirksverband sowie Verein an.

 ➝ Prüfen Sie Ihre Texte und Bilder auf Form und Vollständigkeit.
Texte:

 ➝ Format: möglichst als Word-Datei, kein PDF.
 ➝ Umfang: Nicht mehr als 1500 Zeichen.
 ➝ Überschrift: Der Titel sollte den Inhalt vermitteln,  

ca. 30 bis 60 Zeichen.
 ➝ Rechte: Geben Sie unbedingt den Autor des Textes an.

Bilder:
 ➝ Format: JPG
 ➝ Umfang: je Text ein Bild.
 ➝ Dateiname: Bitte sprechende Namen, z. B. honigkönigin-imker-

verein-musterstadt.jpg. Nicht: DCS1234.jpg.

 ➝ Qualität: Das Bild darf nicht unscharf, verwackelt oder verfärbt 
sein. Es muss in druckfähiger Auflösung vorliegen  
(300 dpi bei einer Bildgröße von 9x6 cm und größer).

 ➝ Bildunterschrift: Passende Beschreibung mit  
ca. 200 Zeichen, bei Personen ggf. mit Namensnennung.

 ➝ Rechte: Nennen Sie unbedingt den Fotografen.

Wir behalten uns vor,Texte, die nicht den Vorgaben  
entsprechen, zu kürzen, auf eine spätere Ausgabe zu  
verschieben oder nicht zu veröffentlichen.

Redaktionsschluss ist jeweils der 1. des Vormonats.

 ➝ Juni-Ausgabe 2021 30.04.2021
 ➝ Juli-Ausgabe 2021 01.06.2021

Die Juni-Ausgabe erscheint am 29.05.2021 
 Ihr Redaktionsteam

Meldungen bitte einsenden an verbandsnachrichten@dlv.de

Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltungsstätte Thema/Referent Kontakt

19.05.21 19:00 IV Gräfelfing
Bürgerhaus Gräfelfing, Bahnhofpl. 1, 
82166 Gräfelfing

Fachvortrag: Ablegerbildung 
Referent: Arno Bruder

imkerverein-graefelfing.de

20.05.21 19:00
IV Reicherts-
hofen u.U.

Ort bzw. Online-Link wird bei Anmeldung 
per E-Mail bekannt gegeben

Anfängerkurs: Schwarmverhalten und 
Schwarmverhinderung
Referent: Bernhard Fleißner, FW/BSV 

E-Mail: info@imkerverein- 
reichertshofen.de

20.05.21 19:00
Verband Bayeri-
scher Carnica-
züchter – VBC

Online
Fachvortrag: Drohnen – Bienenwesen 
voller Rätsel
Referent: C. Zumkeller, FW 

E-Mail: carnica.bayern@t- 
online.de

22.05.21 09:00 BZV Ingolstadt
Lehrbienenstand, Mooshäuslweg 0, 
85049 Ingolstadt

Kurs: Königinnenzucht Praxis mit Zucht-
stoffabgabe; Referent: H. Kaufmann

bzv-ingolstadt.de

27.05.21 19:00
IV Reichertsho-
fen u.U.

Ort bzw. Online-Link wird bei Anmeldung 
per E-Mail bekannt gegeben,

Anfängerkurs: Sommer-/Spätsommer-
pflege; Referent: B. Fleißner, FW/BSV 

E-Mail: info@imkerverein- 
reichertshofen.de

30.05.21 15:00 BZV Ingolstadt
Lehrbienenstand, Mooshäuslweg 0, 
85049 Ingolstadt

Fachvortrag: Wachsgewinnung und 
Verarbeitung aus imkerlicher Sicht
Referent: H. Platzer

bzv-ingolstadt.de

Schwaben

07.05.21 19:00
IV Friedberg und 
IV Dasing

Lehrbienenstand Friedberg, Steinerner 
Säulweg, 86316 Friedberg

Fachvortrag: Was macht eine  
zeitgemäße Imkerei aus?
Referent: Johann Fischer, FB 

imker-friedberg.de

07.05.21 19:30 IV Holzheim
Lehrbienenstand Holzheim,  
Michael-Dobler-Str. 100,  
89438 Holzheim

Kurs: Bienen- und  
Königinnenzucht – Theorie
Referent: Henk Klatt

E-Mail: kontakt@ 
imkerholzheim.eu

09.05.21 14:00 IV Holzheim
Lehrbienenstand Holzheim,  
Michael-Dobler-Str. 100,  
89438 Holzheim

Kurs: Bienen- und  
Königinnenzucht – Praxis
Referent: Henk Klatt

E-Mail: kontakt@ 
imkerholzheim.eu

27.05.21 18:30 IV Holzheim
Lehrbienenstand Holzheim,  
Michael-Dobler-Str. 100,  
89438 Holzheim

Termin für Zuchtstoffabgabe
Referenten: Christian Brenner, Henk Klatt

E-Mail: kontakt@ 
imkerholzheim.eu

Nassau

02.05.21 19:00 LV Nassau 57629 Mörsbach, 57629 Mörsbach

Kurs: Königinnenzucht und  
Leistungsprüfung (Teil 3, Praxis)
ReferentInnen: Dr. Ine Schmale, Sieg-
fried Heuzeroth

E-Mail: kreisimkerverein- 
oberwesterwald@gmx.de

Rheinland

13.05.21 09:00 IV Kastellaun
Hotel „Haus Waldesruh" oder Online  
(Anmeldung erforderlich),  
Gammelshausen 1, 56288 Hollnich

Kurs: Königinnen-Aufzucht und  
Ablegerbildung leicht gemacht
ReferentInnen: Dr. Pia Aumeier,  
Dr. Gerhard Liebig 

E-Mail: info@piaaumeier.de

Rheinland-Pfalz

05.05.21 19:00
IV St. Goar-
Oberwesel

Restaurant Loreleyblick,  
An der Loreley 37, 56329 St. Goar

Fachvortrag: Varroabekämpfung: Ohne 
Diagnose keine Therapie – Methoden 
der Schätzung des Varroabefalls
Referent: Lars Gliewe

E-Mail: lars.gliewe@freenet.de
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Deutscher Imkerbund e.V. (D.I.B.) 
Villiper Hauptstraße 3, 53343 Wachtberg
Tel. 0228-93292-0 
www.deutscherimkerbund.de
info@imkerbund.de

Denken Sie an Ihre Bestellung!

Der Tag der deutschen Imkerei am 3./4. Juli steht dieses Mal 
unter dem Motto: „Wir imkern – bienenfreundlich für Natur 
und Klima“. Der Annahmeschluss für die Bestellung des In-
formations- und Werbemittelpaketes rückt näher. Alle Ver-
eine, die sich an der Aktion zeitnah um den 3./4. Juli be-
teiligen wollen, können ausgewähltes Informations- und 
Werbematerial kostenlos bzw. zu reduzierten Konditio-
nen noch bis zum 4. Juni anfordern. Das entsprechende Be-
stellformular wurde allen Vereinsvorsitzenden im März mit 
D.I.B. AKTUELL 1/2021 zur Verfügung gestellt. 

Arbeitstagung des D.I.B.-Präsidiums

Neben zahlreichen bundesweiten Terminen, an denen der 
D.I.B. präsent sein wird, ist vom 7. bis 9. Mai 2021 eine Ar-
beitstagung des D.I.B.-Präsidiums in Mecklenburg-Vor-
pommern geplant. Programmpunkte dieser Arbeitstagung 
werden neben einer Gremiensitzung u. a. die Betriebsbe-
sichtigung der Norddeutschen Pflanzenzucht Hans-Georg 
Lembke KG auf der Insel Poel sowie die Besichtigung eines 
landwirtschaftlichen Betriebes mit Insektenschutzprogram-
men in Mecklenburg-Vorpommern sein. 

Davon erhofft sich das Präsidium weitere Denkanstöße für 
den Austausch auf politischer Ebene sowie mit der Land-
wirtschaft in Bezug auf die zukünftige Ausgestaltung der 
Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP). Des Weiteren findet ein 
Treffen mit dem Vizepräsidenten des Deutschen Bauern-
verbandes und Präsidenten des Bauernverbandes Meck-
lenburg-Vorpommern, Detlef Kurreck, statt. Und es wird 
einen Austausch mit dem Vorsitzenden der Umweltminis-

terkonferenz, dem Landwirtschafts- und Umweltminister 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern, Dr. Till Backhaus, 
geben. 
Bei den beiden Gesprächen sollen Themenbereiche, wie

 ➝ Verdrängung der Bienenhaltung aus Landschaftsschutz-
gebieten/Aufstellverbote Naturschutzgebiete,

 ➝ Stärkung der Verbrauchertransparenz (länderspezifische 
Herkunftskennzeichnung),

 ➝ Neue Züchtungstechniken (Chancen/Risiken),
 ➝ Notfallzulassungen Pflanzenschutzmittel und die Auswir-
kungen auf Umwelt und Landwirtschaft,

 ➝ Konzepte gegen Habitat-Verluste/Entsiegelung und ökolo-
gische Aufwertung von Ausgleichsflächen sowie

 ➝ regional zertifiziertes Saatgut für Bienenweideflächen
erörtert werden.

Unser Serviceteam Gewährverschlüsse bittet 
um Beachtung
Viele Imker*innen nutzen mittlerweile die Möglichkeit, auf 
dem Gewährverschluss unterhalb der Kontrollnummer ein 
Regional- oder Herkunftszeichen eindrucken zu lassen. Un-
sere Mitarbeiterinnen des Serviceteams weisen darauf hin, 
dass der Eindruck eines solchen Zeichens nur dann erfol-
gen kann, wenn die Genehmigung des Zeicheninhabers zur 
Verwendung vorliegt. Haben Sie Fragen? Dann rufen Sie uns 
gerne an: 0228-9329215 (Inka Degen, Margit Althoff). Über 
sämtliche Eindruckmöglichkeiten informieren wir Sie mit 
einem Merkblatt auf unserer Homepage (https://deutsche-
rimkerbund.de/245-Bestellung_von_Gewaehrverschlues-
sen). 

Neue Auflage des Roten Punktes verfügbar
In Heft 9/2020 informierten wir Sie darüber, dass die staat-
liche Lebensmittelüberwachung bei Honiguntersuchungen 
die abweichende Qualität von der 
Auslobung „Premiumqualität“ an-
hand der Definitionen in den Leit-
sätzen für Honig als Ordnungswid-
rigkeit geahndet hat. Vorsorglich 
haben wir deshalb den Slogan un-
seres bisher angebotenen Zusatz-
etikettes Roter Punkt - „Premium-
genuss aus Ihrer Region“ geändert, 
auch wenn sich hier der Begriff Pre-
mium auf den Genuss bezieht. Mit 
der Neuauflage des Roten Punktes 
als Aufkleber ist nun die Aufschrift 
„Naturgenuss aus Ihrer Region“ 
verfügbar. 

Sie können 20 Aufkleber pro Bo-
gen (Artikelnummer 202000) zum 

Preis von 0,40 Euro zzgl. Versandkosten in unserem Online-
Shop (https://shop.deutscherimkerbund.de/de/zusatzetiket-
ten-und-stempel.html) bestellen.

Selbstverständlich kann der Rote 
Punkt auch auf den Gewährver-
schluss für das 500-g-Glas einge-
druckt und wie der Zusatzeindruck 
Pfand-/bzw. Mehrwegglas ausge-
wählt werden. Beim 250-g- und 
30-g-Gewährverschluss ist dies 
aufgrund der Unleserlichkeit durch 
die Größe leider nicht möglich. 

Alle derzeit zur Verfügung ste-
henden, zahlreichen Informati-
onsmedien und Werbematerialien 
finden Sie ebenfalls in unserem On-
line-Shop. Dort können Sie alle Ar-
tikel direkt bestellen. Oder rufen Sie 
uns an unter 0228-9329216 (Marc 
Juras). Wir beraten Sie gern.© Deutscher Imkerbund
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Selbstklebende Gewährverschlüsse jetzt auch in 
kleinerer Menge erhältlich

Auch wenn selbstklebende Etiketten aufgrund des erforder-
lichen Trägermaterials zusätzlichen Restmüll bedeuten und 
damit im Vergleich zu den traditionellen Gewährverschlüssen 
nicht ressourcenschonender sind, besteht dennoch eine zu-
nehmende Nachfrage nach den „Selbstklebenden“. Da diese 
bisher auf Rolle nur mit einer Stückzahl von 1000 Gewährver-
schlüssen angeboten wurden und z.B. bei benötigten Sorten-
eindrucken nur in 1000er Stückzahl variierbar sind, bieten wir 
ab sofort selbstklebende Gewährverschlüsse auch als Klein-
auflage von 240 Gewährverschlüssen auf angestanzten DIN 
A4-Bögen mit jeweils fünf Etiketten/Bogen an. 

Ziel ist es, auch Imkereien mit geringerem Bedarf künftig ein 
höheres Maß an Flexibilität bei selbstklebenden Gewährver-
schlüssen zu bieten. 

Die Gewährverschlüsse werden zur neuen Ernte 2021 zu-
nächst für 500-g-Gläser angeboten. Der Lieferumfang für eine 
Auflage von jeweils 240 selbstklebenden Gewährverschlüssen 
besteht aus 48 DIN A 4-Bögen (á 5 Etiketten). Geliefert wird re-
gulär in DIN C4-Versandtaschen mit Papprückwand, um Be-
schädigungen vorzubeugen. Die Bestellungen sind über die be-
kannten Bestellwege möglich und werden zu den bekannten 
Konditionen unserer Monatsauflagen ausgegeben. Die Bezugs-
preise liegen bei 59,40 € je 240 Stück zzgl. Kosten für Zusatz-
eindrucke und Versand/Verpackung.

Entsprechend dieses neuen Angebotes wurden auch die Be-
stellformulare für Gewährverschlüsse geändert und bis Ap-
ril allen Mitgliedsverbänden zur Verfügung gestellt. Auch auf 
unserer Homepage ist das jeweils für Ihren Landesverband 
gültige Formular unter https://deutscherimkerbund.de/245- 
Bestellung_von_Gewaehrverschluessen abrufbar. 

Auch der Eindruck des Roten Punktes in den Gewährver-
schluss kann mit dem neuen Formular jetzt einfacher und kos-
tengünstiger bestellt werden.

Preiserhöhung bei selbst-
klebenden Gewährver-
schlüssen auf Rolle

Aufgrund deutlich gestiegener 
Bezugspreise für selbstklebendes 
Etikettenmaterial müssen wir die 
Verkaufspreise ab Mai 2021 an-
heben. Dann kosten 1000 selbst-
klebende Gewährverschlüsse 
108,96 € (inkl. MwSt.) zzgl. Kos-
ten für Zusatzeindrucke und Ver-
packung/Versand.

Honigobleute tagten

Infolge der Corona-Pandemie musste in diesem Jahr die Ta-
gung der Honigobleute erstmals an zwei Nachmittagen 
(26.02./05.03.2021) als Videokonferenz stattfinden. Unter an-
derem wurde die Probenziehung in den Imkereien im letzten 
Jahr ausgewertet. Insgesamt untersuchten die Labore im ver-
gangenen Jahr in Celle, Hohenheim, Hohen Neuendorf, Mayen, 
Veitshöchheim und Villip 5870 Honige. Das entsprach dem 
Vorjahresniveau. 

Weiter gestiegen ist die Anzahl an Probenziehungen beim 
Imker. 2020 wurden 1075 Proben abgerufen, darin enthalten 181 
Nachkontrollen, die bei jenen Imkereien durchgeführt wurden, 
deren Honig 2019 in relevanten Punkten beanstandet wurde. 

Auf einem gleichbleibenden Niveau war die noch immer rela-
tiv hohe Beanstandungsrate von 33,27 % der untersuchten Ho-
nige. Besonders unerfreulich ist, dass es sich dabei meist nur 
um leicht vermeidbare Fehler handelte, die zu Beanstandun-
gen führen, wie z.B. eine fehlerhafte Sortenkennzeichnung, 
obwohl eine Untersuchung des Honigs vor Abfüllung ins Glas 
Orientierung geben könnte. 

Insgesamt wurden 118 Honige wegen der Aufmachung (z.B. 
fehlende Deckeleinlage, fehlerhaftes MHD) beanstandet. Das 
waren wieder genauso viele wie im Jahr 2019. Insgesamt 88 Ho-
nige mussten zudem wegen nicht tolerierbaren Abfüllgewichtes 
beanstandet werden. 
Zu diesen Punkten hier einige wichtige Hinweise:
Fehlerhaftes Abfüllgewicht
Eine Gewichtsunterschreitung führt seit 2018 bei der D.I.B.-
Honigmarktkontrolle auch dann zur Beanstandung, wenn 
das Gewicht noch innerhalb des gesetzlichen Toleranzberei-
ches (unter 3 %) liegt. Da laut geltendem Eichgesetz mit ei-
ner geeichten Waage gewogen werden muss, ist dies absolut 
unverständlich, dass es hier Abweichungen gibt. Das Mess- 
und Eichgesetz (MessEG), das die Anschaffung einer geeich-
ten Waage auch für Imker zwingend regelt, ist bereits zum  
1. Januar 2015 in Kraft getreten. (Näheres dazu in D.I.B. AK-
TUELL 2/2015 unter https://deutscherimkerbund.de/192-DIB_
Aktuell)

Zur Gewichtsbeurteilung wird immer das Gewicht des leich-
testen Imker-Honigglases im Toleranzbereich (+/- 3 g) zugrunde 
gelegt. Das sind bei unserem Markenglas 222 g Glas + 500 g Ho-
nig = 722 g. Ein Gewicht von < 722 g – 707 g erfordert eine Bean-
standung nach D.I.B.-Kriterien, ein Gewicht < 707 g wird nach 
dem geltenden Lebensmittelrecht beanstandet. 

Vorgehen bei Vermarktung ohne Deckeleinlage
Das Imker-Honigglas ist ein Kombinationswarenzeichen, 
bestehend aus Glas, Deckel, Deckeleinlage und Gewähr-
verschluss. Es darf nur in der Gesamtheit seiner Bestand-
teile in den Verkehr gebracht werden. Die Bestimmungen 
zu den Warenzeichen des Deutschen Imkerbundes legen in 
§ 3 fest, dass die vom D.I.B. herausgegebenen Deckeleinla-
gen zu verwenden sind. Bislang gilt eine historisch veran-
kerte Ausnahmeregelung, dass bei kristallisierten Honigen 
bei der Verwendung von Deckeln mit Dichtungslippe ein 
Fehlen der Deckeleinlage toleriert wird und nicht zur Be-
anstandung führt. Die Deckeleinlage steht jedoch für eine 
hygienische Vermarktung und eine 100%ige Dichtigkeit des 
Gebindes (keine nachträgliche Wasseraufnahme, kein Aus-
laufen). Deshalb sollte in jedem Fall die Deckeleinlage ver-
wendet werden. Bei Honigprämierungen sowie Kontrollen 
durch die staatliche Lebensmittelkontrolle wird das Fehlen 
der Einlage in jedem Fall beanstandet.

© Deutscher Imkerbund

© Deutscher Imkerbund
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Bitte beachten Sie auch, dass Sie ausschließlich Deckelein-
lagen verwenden, die für das Imker-Honigglas vorgesehen 
sind! Ihr Fachhändler kann Sie dabei beraten.

Fehlerhaftes Mindesthaltbarkeitsdatum
Für Honig ist seit dem 1. August 2004 ein Mindesthaltbar-
keitsdatum (MHD) auf der Fertigverpackung anzugeben. Um 
sicher zu gehen und den Verhältnissen auf dem Honigmarkt 
gerecht zu werden, wird seitens des D.I.B. für Honig eine 
Mindesthaltbarkeitszeitspanne von zwei Jahren empfohlen. 
Die Frist sollte mit dem Zeitpunkt des Abfüllens beginnen.

Bei Produkten, deren MHD mehr als drei Monate, jedoch 
höchstens 18 Monate beträgt, kann die Angabe des Tages 
entfallen, dann ist aber der Wortlaut „mindestens haltbar bis 
Ende“ zu wählen (mindestens haltbar bis Ende Monat/Jahr). 
Aufgrund des Eindruckes „mindestens haltbar bis“ im Ge-
währverschluss des Imker-Honigglases, ist es jedoch zwin-
gend notwendig, ein taggenaues Datum anzugeben, unab-
hängig von der Lagerfähigkeit des Honigs. Wir bitten dies zu 
beachten!

Wassergehalt
Der Wassergehalt von Honig ist ein wichtiges Qualitätskrite-
rium, denn er zeigt an, ob ein Honig „reif“ und damit sicher 
vor Gärung ist. Ursachen für einen zu hohen Wassergehalt 
können u.a. eine zu frühe Honigernte, ungünstige Witte-
rungsverhältnisse, zu hohe Luftfeuchte bei Bearbeitung und 
Lagerung des Honigs sein. Ideal wäre es, wenn der Wasser-
gehalt des Honigs grundsätzlich unter 17,0 % läge. Liegt der 
Wassergehalt über 18,0 %, bzw. 21,4 % bei Heidehonig, liegt 
ein Verstoß gegen die D.I.B.-Warenzeichensatzung vor. Der-
artige Honige können nur im Neutralglas vermarktet wer-
den. Liegt der Wassergehalt sogar über 20 %, bei Heidehonig 
über 23 %, liegt ein Verstoß gegen die Honigverordnung vor. 
Die Bestimmung des Wassergehaltes der geschleuderten Ho-
nige ist also eine wichtige Maßnahme im Rahmen der Quali-
tätssicherung und kann zudem von jedem/r Imker/-in selbst 

Probenziehung startet in Kürze 
Mit der Vermarktung im Imker-Honigglas verpflichtet sich 
jeder Nutzer, die Bestimmungen zu den Warenzeichen des 
D.I.B. anzuerkennen. Dazu gehört auch die freiwillige Teil-
nahme an der jährlichen Probenziehung. Anfang Juni wer-
den die Probenabrufe des D.I.B. für 2021 an die D.I.B.-Mit-

Wiegen auf geeichter Waage.

D.I.B.-Deckeleinlagen sind nur in solchen 
Kartonagen erhältlich.

Richtig

FalschRefraktometer zur Bestimmung des 
Wassergehalts.

Fo
to

s:
 D

e
u

ts
c

h
e

r 
Im

ke
rb

u
n

d

relativ einfach durchgeführt werden. Einzige Voraussetzung 
ist ein Handrefraktometer. Informationen dazu finden Sie 
unter https://deutscherimkerbund.de/168-Downloads (Ru-
brik Merkblätter Honiggewinnung). Und noch ein Hinweis: 
Um der Verpflichtung der Rückverfolgbarkeit nachzukom-
men, sollte in jedem Fall ein Honigbuch geführt werden. Für 
Warenzeichennutzer der Marke Echter Deutscher Honig ist 
dies obligatorisch (siehe § 3, Bestimmungen zu den Waren-
zeichen des Deutschen Imkerbundes). Ein entsprechendes 
Formblatt finden Sie auf unserer Homepage unter https://
deutscherimkerbund.de/168-Downloads (Rubrik Honigge-
winnung).

Die gesamte Problematik zeige, so Präsident Torsten Ell-
mann, wie wichtig eine fachlich hochwertige Honigschu-
lung, vor allem in Verbindung mit einem Praxisteil, ist, auch 
wenn dies kontrovers diskutiert und insbesondere in Co-
rona-Zeiten für schwierig oder unmöglich gehalten werde. 
Es müsse der feste Wille der D.I.B.-Mitgliedsverbände sein, 
den Beschluss der Vertreterversammlung vom Oktober 2020 
konsequent umzusetzen. Aus Sicht des D.I.B.-Präsidiums sei 
zudem eine bundesweite Harmonisierung der Schulungsin-
halte auf Basis der D.I.B.-Leitlinien erstrebenswert. 

Einen ausführlichen Bericht zur Tagung finden Sie in D.I.B. 
AKTUELL 1/2021 auf unserer Homepage.

Die Honigobleute waren sich einig, dass es trotz des durch-
aus konstruktiven, virtuellen Austausches noch in diesem 
Jahr ein weiteres Präsenztreffen geben soll. Dieses ist für den 
27./28.08.in Celle geplant.
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gliedsverbände ausgegeben. Wir bitten alle Imker/-innen, 
bei denen eine Probenziehung durchgeführt wird, die für sie 
kostenlose Probenentnahme durch die Ehrenamtlichen ko-
operativ zu unterstützen. Denn jede beprobte Imkerei erhält 
nicht nur eine kostenlose Honiguntersuchung, sondern ein 
gutes Untersuchungsergebnis ist für Ihre Imkerei auch eine 
gute Grundlage für die Eigenwerbung beim Honigverkauf. 
Außerdem dient sie bei Bedarf als Nachweis einer regelmäßi-
gen Eigenkontrolle des Produkts gegenüber der Lebensmit-
telüberwachung.

Welche Imkereien beprobt werden, das entscheidet ein 
Schlüssel, der anhand der Imkerzahlen der einzelnen Mit-
gliedsverbände und der Gewährverschlussbestellungen in 
2020 ermittelt wird.

Hinzu kommen Nachkontrollen in Imkereien, deren Honig 
in 2020 beanstandet wurde oder zum Zeitpunkt der Proben-
ziehung kein Honig vorhanden war.

Varroa-Bekämpfungskonzept  
Baden-Württemberg

Aktuelle Informationen über Befallsentwicklung, Diagnose- 
und Bekämpfungsmaßnahmen können ganzjährig unter fol-
gender Rufnummer abgefragt werden: Landesanstalt für Bie-
nenkunde, Hohenheim; Tel. 0711-459-22660

Hinweis des Bienen gesundheitsdienst 
Baden-Württemberg 
Informationen zu Bienenseuchen-Sperrgebieten erhalten Sie bei 
Ihrem zuständigen Veterinäramt oder online im TierSeuchenIn-
formationsSystem des Friedrich-Loeffler-Instituts unter tsis.fli.de

Im Bedarfsfall werden zusätzliche Informationen, wie z. B. 
 aktuelle Seuchenfälle mit Grenzüberschreitung in Anrainer-
regionen wie der Schweiz, wie bisher gesondert mitgeteilt

Trachtmeldetelefon LV Baden
Der Trachtmeldedienst des Landesverbandes Badischer 
Imker e. V. ist unter der Rufnummer
07832-999 8354 ganztägig zu erreichen.

Wir sind umgezogen 

und sind in den neuen Räumen in 
77736 Zell a.H.- Oberentersbach, Untertal 13    
weiterhin gerne für Sie da!

Unsere neuen Telefonnummern:
Erika Schmieder – Zentrale 07835 - 540 1066  
     (Förderung, Varroa etc.)
Präsident   07835 – 630 7535
Christa Walter   07835 – 426 1322 
     (Schulungen, 
     Ehrungen etc.)
Fax    07835 – 426 8559
Schule Oberentersbach:  07835 – 426 8161
Trachtmeldetelefon:  07835 - 1431

Bienenweide – Anlage und Pflege

Die Seminare werden seit 2018 als eintägige Präsenz-Ver-
anstaltungen durchgeführt. Aufgrund der Corona-Pande-
mie ist dies derzeit nicht möglich. Deshalb habe ich den 
Vortragsstoff auf zwei Webinare à 2 - 3 Stunden aufgeteilt.
1.) Das Webinar „Bienenweide I“ vermittelt das Grundwis-
sen über Pflanzen und deren Anforderungen an das Habitat.
2.) Das Webinar „Bienenweide II“ hat die Vorbereitung, die 
Einsaat und die Pflege einer Blühfläche zum Thema
Termine:
Bienenweide I:   Do. 10. Juni von 19:00 – ca. 21:00 Uhr
Bienenweide II: Do. 17. Juni von 19:00 – ca. 21:00 Uhr
 
Anmeldung: https://badische-imker.de/ausbildung/bienen-
weide-online-webinare
  
Da die wichtigen Fragen meist erst später, zum Beispiel bei 
der Flächenvorbereitung etc., entstehen, werden wir zu-
sätzlich Beratungstermine in 14-tägigem Rhythmus anbie-
ten. Die nächsten Termine sind 29.04. / 06.05. / 20.05.2021 
jeweils von 19:30 bis 20:30 Uhr. Die aktuellen Termine fin-
den Sie immer unter www.bluehende-heimat.de
Bitte senden Sie bei Fragen eine Mail an: 
Manfred.Kraft@bluehende-Heimat.de

Landesverband Badischer Imker e.V. 
Untertal 13, 77736 Zell a.H. – Oberentersbach  
Tel. 7835-5401066 
www.badische-imker.de; info@badische-imker.de

BVL schränkt Anwendung Neonikotinoid-hal-
tiger Pflanzenschutzmittel im Raps weiter ein

Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsi-
cherheit (BVL) hat die Anwendung der Pflanzenschutzmittel 
Mospilan SG und Danjiri, die das Neonikotinoid Acetamiprid 
enthalten, ab dem 12.03.2021 weiter eingeschränkt. Der An-
wendungszeitraum wurde angepasst, da eine Behandlung ge-
gen den Rapsglanzkäfer zum Schutz der Blütenknospen nach 
Beginn der Rapsblüte keinen ausreichenden Effekt mehr hat. 
Eine Anwendung in die offene Blüte ist damit ab sofort nicht 
mehr zulässig. Näheres dazu online unter den BVL-Fachmel-
dungen sowie www.deutscherimkerbund.de/182-Verbands-
mitteilungen. Der D.I.B., der sich seit Jahren für ein Verbot von 
Neonikotinoiden einsetzt, begrüßte diese Entscheidung. (Le-
sen Sie auch   https://deutscherimkerbund.de/userfiles/down-
loads/positionen/Positionspapier_PSM_2020.pdf). 
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Lehrveranstaltungen I. Halbjahr 2021

Aufgrund der aktuellen Lage sind keine Präsenzveranstal-
tungen möglich. Wir bieten verschiedene Schulungen als 
Webinare an. Bitte besuchen Sie unsere Homepage www.
badische-imker.de. Unter Ausbildung und dann  „Bienar“ 
Online-Schulungsangebote bzw. Einsteiger-Seminare 
oder Honigschulung finden Sie die aktuellen Angebote 
mit Anmeldeformular. Wenn wieder Präsenzveranstaltun-
gen möglich sind, finden Sie unter Ausbildung/Imkerschulen 
(dann entsprechende Schule anklicken) ein Anmeldeformular 
und die aktuellen Angebote.

Neu: Online-Vorträge 
Unser Fachberater für Imkerei vom Regierungspräsi-
dium Freiburg, Bruno Binder-Köllhofer bietet diverse 
Vorträge (nicht nur!) für Einsteiger an. Die Vorträge sol-
len die inhaltlichen Themen der Einsteiger-Webinare 
vertiefen bzw. ergänzen. Die Themenpalette beginnt mit 
der Fluglochbeobachtung und endet mit der Einwinterung 
bzw. Restentmilbung des Bienenvolkes. Es sind insgesamt 16 
Einzelvorträge, die einzeln oder als Komplettpaket gebucht 
werden können. Es werden alle wichtigen Arbeitsschritte, 
zu den Zeiten, wenn sie anfallen, behandelt. Dadurch be-
kommt man nützliche Tipps und Hinweise, um erfolgreich 
zu imkern. 

Weitere Infos und eine Anmeldemöglichkeit finden Sie auf: 
www.badische-imker.de > Schnellzugriff:  Einsteiger_Webi-
nare & Online-Vorträge. Die Bienar-Online-Vorträge und ent-
sprechende Themen finden Sie in der unteren Tabelle „Online-
Vorträge“ auf der oben angegebenen Seite aufgelistet.

Das Handout des jeweiligen Vortrages wird rechtzeitig vor 
dem Termin zum Download bereitgestellt. Je nach Thema kön-
nen Sie auch vorab Ihre speziellen Fragen zum Thema einbrin-
gen und sich an Abfragen beteiligen.

Zuchtstoffausgabe:              

Vom 18.04. bis 04.07.2021 immer sonntags 11:00 – 13:00 Uhr!  
Anfragen sind zu richten an Herrn Konstantin Raedle, Mail: 
kokozo@gmx.de
Bitte beachten Sie die aktuellen Corona-Regeln!

Badische Imkerschule Heidelberg 
Schützenstraße 1a, 69123 Heidelberg

Lehrveranstaltungen I. Halbjahr 2021

Aufgrund der aktuellen Lage sind keine Präsenzveranstal-
tungen möglich. Wir bieten verschiedene Schulungen als 
Webinare an. Bitte besuchen Sie unsere Homepage www.
badische-imker.de. Unter Ausbildung und dann  „Bienar“ 
Online-Schulungsangebote bzw. Einsteiger-Seminare oder 
Honigschulung finden Sie die aktuellen Angebote mit An-
meldeformular. Wenn wieder Präsenzveranstaltungen 
möglich sind, finden Sie unter Ausbildung/Imkerschulen 
(dann entsprechende Schule anklicken) ein Anmeldefor-
mular und die aktuellen Angebote.

Neu: Online-Vorträge 
Unser Fachberater für Imkerei vom Regierungspräsidium 
Freiburg, Bruno Binder-Köllhofer bietet diverse Vorträge 
(nicht nur!) für Einsteiger an. Die Vorträge sollen die in-
haltlichen Themen der Einsteiger-Webinare vertiefen bzw. 
ergänzen.

Die Themenpalette beginnt mit der Fluglochbeobachtung 
und endet mit der Einwinterung bzw. Restentmilbung des 
Bienenvolkes. Es sind insgesamt 16 Einzelvorträge, die einzeln 
oder als Komplettpaket gebucht werden können. Es werden 
alle wichtigen Arbeitsschritte, zu den Zeiten, wenn sie anfal-
len, behandelt. Dadurch bekommt man nützliche Tipps und 
Hinweise, um erfolgreich zu imkern. 

Weitere Infos und eine Anmeldemöglichkeit finden Sie auf: 
www.badische-imker.de > Schnellzugriff:  Einsteiger_Webi-
nare & Online-Vorträge

Die Bienar-Online-Vorträge und entsprechende Themen 
finden Sie in der unteren Tabelle „Online-Vorträge“ auf der 
oben angegebenen Seite aufgelistet.

Das Handout des jeweiligen Vortrages wird rechtzeitig vor 
dem Termin zum Download bereitgestellt. Je nach Thema kön-
nen Sie auch vorab Ihre speziellen Fragen zum Thema einbrin-
gen und sich an Abfragen beteiligen.

Zuchtstoffausgabe:
Jeden Mittwoch vom 28.04.2021 bis einschl. 30.06.2021, je-
weils von 16:00 – 18:00 Uhr. In diesem Zeitraum steht in 
der Regel unser Fachberater für Imkerei für Einzelberatung 
zur Verfügung. 
Bitte beachten Sie die aktuellen Corona-Regeln!

Badische Imkerschule Oberentersbach 
Untertal 13, 77736 Zell a. H. -Oberentersbach

Die Weisheit der Bienen
Faszinierende Einblicke in das natürliche Lebenssystem der Bienen.

Art.Nr.: 5801 | Buch: 9,99 €

Bestellen unter: 089-12705-228 oder www.dlv-shop.de/imkerei-buch
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Imkerverein Baar-West

Nachruf

Wir trauern um unseren 1. Vorsitzenden

Hermann Fritschi
der am 18.03.2021 im Alter von 63 Jahren, nach langer, 
schwerer Krankheit, viel zu früh verstarb.

Hermann begann 1989 mit der Bienenhaltung und trat da-
mit dem Imkerverein Baar-West e.V. bei. Von 1998 bis 2014 
war er der Kassierer unseres Vereins. Seit 2014 leitete er 
den Verein als 1. Vorsitzender. Seine Verdienste in der Vor-
standschaft wurden vom Deutschen Imkerbund mit der 
silbernen und goldenen Ehrennadel gewürdigt. Vom Lan-
desverband Badischer Imker erhielt Hermann die silberne 
Ehrennadel. 
Unter seiner Führung und mit seinem vielfältigen Einsatz 
wurde das ehemalige Pumpenhaus der Stadt Bräunlingen 
zum Lehrbienenstand umgebaut. Dadurch können jetzt 
Jungimker ausgebildet und Vorträge über die Bienenhal-
tung veranstaltet werden. Für Hermann war es ein wichti-
ges Anliegen, insbesondere durch Führungen am Lehrbie-
nenstand, Schulen und Kindergärten anzusprechen und 
Interesse für die Bienenhaltung zu wecken.
Wir werden Hermann Fritschi ein ehrendes Andenken be-
wahren. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.
Im Namen der Vorstandschaft

Michael Brüner, 2. Vorsitzender
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Imkerverein Schiltach-Lehengericht

Nachruf für Georg Gottlieb Wöhrle

Der Imkerverein Schiltach-Lehengericht trauert um sei-
nen Ehrenvorstand

Georg Gottlieb Wöhrle
Nach langer Krankheit ver-
starb Georg in Alter von na-
hezu 88 Jahren am 13. Januar 
2021. Mit der Liebe zu seiner 
Frau Anna entdeckte er auch 
die Liebe zu den Bienen. Bis zu-
letzt wurden noch einige Völ-
ker betreut, und im vergange-
nen Jahr konnte die letzte Ernte 
gemeinsam geschleudert wer-

den. Georg trat 1971 in den Imkerverein ein und übernahm 
bald Verantwortung. Nahezu 20 Jahre hatte er das Amt des 
zweiten Vorstandes inne. Ab 1991 lenkte er als erster Vor-
stand die Geschicke des Vereins. In dieser Zeit hat er maß-
geblich das alljährliche Imkerfest auf dem „Bühl“ geprägt. 
Von einem kleinen Waldfest hat es sich zu einem Imkerfest 
von regionaler Bedeutung entwickelt. Auch bei den Schilta-
cher Stadtfesten leistete Georg Gottlieb Wöhrle mit dem Im-
kerverein einen wesentlichen Beitrag. Ein großes Anliegen 
war ihm auch die Weitergabe von Wissen. Der alljährliche 
Tag der Biene in der Hauptschule Schiltach-Schenkenzell 
wurde von ihm mitgestaltet.Bei seinem Abschied als ers-
ter Vorstand wurde er von den Mitgliedern des Vereins zum 
Ehrenvorstand ernannt. Seine Verdienste für die Imkerei 
wurden vom Deutschen Imkerbund mit der Ehrennadel in 
Silber und  Gold ausgezeichnet. Für seine Arbeit und Ver-
dienste im Verein erhielt Georg die Verdienstnadel in Silber 
und Gold des Landesverbands Badischer Imker. Bei den be-
nachbarten Vereinen hat Georg ein hohes Ansehen erwor-
ben und die Imkerei in der Region mit geprägt.
Wir bedanken uns bei unserem Ehrenvorstand Georg für 
sein großes Engagement und bewahren sein Andenken in 
Ehren. Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Imkerverein Schiltach-Lehengericht

Die Vorstandschaft

bienen&natur
Newsletter

Das Wichtigste für jeden Imker zusammengefasst und
bequem als E-Mail in Ihrem Postfach

Aktuelle Informationen für die gute imkerliche Praxis

Sonderangebote und Preisvorteile exklusiv für
Newsletter-Abonnenten

Jetzt anmelden: bienenundnatur.de/newsletter
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Landesverband Bayerischer Imker e.V.  
Weiherhofer Hauptstraße 23, 90513 Zirndorf
Tel. 0911-558094 
www.lvbi.de, info@lvbi.de

Wir suchen die besten Honige Bayerns

Einladung zur Teilnahme an der bayerischen  
Honigprämierung

Stellen Sie Ihr Können und die Qualität Ihres Honigs un-
ter Beweis und nehmen Sie teil an der bayerischen Honig-
prämierung 2021. Die Preisträger werden für ihre Leistung 
geehrt und erhalten

 ➝ eine Urkunde mit Medaille
 ➝ 300 Aufkleber für Honiggläser mit Hinweis auf die 
Auszeichnung.

Alle wichtigen Informationen zur Anmeldung sowie zum 
Ablauf finden Sie in der April-Ausgabe von bienen&natur.

Der genaue Prüfbogen mit den einzelnen Bewertungskri-
terien sowie zusätzliche Informationen können jederzeit auf 
der Homepage des Landesverbandes eingesehen werden: 

http://www.lvbi.de/honig.html
Eine Teilnahme lohnt sich nicht nur aus Werbegründen, 

sondern gibt Ihnen auch ein ehrliches Feedback über die 
Qualität Ihres Honigs. Diese Information können Sie zur 
Steigerung Ihrer Honigqualität nutzen. In diesem Sinne 
wünschen wir Ihnen viel Erfolg und, wer weiß, vielleicht 
sieht man sich dann auf der Bühne des Bayerischen Honig-
festes, wo Sie die Urkunde für Ihren Spitzenhonig entge-
gennehmen können.
 Stefan Ammon, Obmann für Honig des LVBI e.V. 

  Stefan Spiegl, Präsident des LVBI e.V.

Korrekturen zur Belegstelle „Am Kühweiher“

Für die Tabellen in der April-Ausgabe Seite 73 und 74 wur-
den uns einige wenige fehlerhafte Angaben übermittelt.

Die Belegstelle DE-2-33 „Am Kühweiher“  
öffnet vom 14.05.–23.07. Die Gebühr beträgt 1 Euro.

Auf der Belegstelle „Am Kühweiher“ gibt es auch ein Umlarv-
angebot: Vom 02.05.– 13.06. jeweils sonntags 10–11 Uhr,
Kontakt: Thomas Wiesgickl, Tel. 0175-5976219

Werner Kick, Imkerverein Wernberg-Köblitz,  

Belegstelle „Am Kühweiher“

Die LVBI-Züchtertagung fand online statt
Rund 100 Teilnehmer hatten sich zur Züchtertagung des Lan-
desverbandes Bayerischer Imker e.V. angemeldet, die Ende 
Februar aus bekannten Gründen online stattfand. Präsident 
Stefan Spiegl wies in seiner Begrüßung auf die Praxisreife der 
Varroa-App hin. Er appellierte, diese App viel stärker im Be-
wusstsein der Imker zu verankern, und regte zur Nutzung an.

Für die LWG Veitshöchheim berichtete Johann Fischer über 
die Arbeit und die Aktivitäten des Instituts für Bienenkunde 

Seminar für Belegstellenleiter*innen und 
Betreuer*innen
In Bayern haben in den letzten zwei Jahren einige Belegstel-
lenleiter gewechselt. Unter dieser Vorgabe veranstaltete der 
LVBI e.V. zusammen mit der staatlichen Fachberatung für Im-
kerei und Bienenzucht ein Seminar. Abgelaufen ist es als sog.  
Online-Veranstaltung mit rund 40 Teilnehmern, verteilt in 
ganz Bayern.

und Imkerei. Der Varroaflyer wurde überarbeitet. Außerdem 
warb er für das Lehrfilmangebot des IBI auf Youtube, das un-
ter dem Suchbegriff Land.Schafft.Bayern zu finden ist, und für 
das breit aufgestellte Online-Kursangebot. Zur Verleihung von 
Züchtermedaillen des Bayerischen Staatsministeriums für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten führte Fischer aus, dass 
dies eine Auszeichnung für hervorragende Zuchtarbeit und 
den Einsatz zur Verbesserung der Landesbienenzucht ist. Josef 
Pfeiffer aus Bechhofen wurde die Züchtermedaille in Bronze, 
Alfred Ott aus Solg die Züchtermedaille in Silber verliehen.

Zuchtobmann Theo Günthner berichtete ausführlich über die 
Arbeit und die Ergebnisse an den bayerischen Belegstellen im 
Jahr 2020. Sehr erfreulich ist aus seiner Sicht, dass in Bayern 
erstmals über 40.000 Reinzuchtköniginnen der Rasse Carnica 
auf den staatlich anerkannten Belegstellen zur Begattung auf-
gestellt worden sind. Etwa 12.200 der Königinnen sind von an-
erkannten Reinzüchtern angeliefert worden. Das Begattungs-
ergebnis ist mit über 80 Prozent als sehr gut zu bezeichnen.
Zum Thema „Carnica – wohin geht die Reise?!“ referierte Rü-
diger Wintersperger. Zum Einstieg stellte er die Anforderun-
gen aus der Praxis an eine Zuchtkönigin vor. Der Optimierung 
der Prüfplätze und der Prüfbedingungen galten seine weiteren 
Ausführungen. Als die genaueste Prüfart stellte er die staatli-
che Leistungsprüfung an den Prüfhöfen in Bayern dar. Durch 
die große Anzahl verschiedener Prüfgruppen beträgt bei dieser 
Prüfungsart die Genauigkeit mindestens 40 Prozent. Nur an ei-
ner Zahl, nämlich am Beispiel des Leistungsindex, einer Kom-
bination aus Honigertrag, Sanftmut, Wabensitz und Schwarm-
verhalten mit einer Gewichtung von je 25 Prozent, erklärte 
er dies. Außerdem erläuterte der Referent, wie man mit einer 
Kombination aus Eigen- und Fremdprüfung der eigenen Köni-
ginnen ebenfalls diese Prüfgenauigkeit erreichen kann. Er regte 
an, aus einer Gruppe von acht bis zehn eigenen Königinnen, 
die im nächsten Jahr geprüft werden sollen, an zwei Prüfer je 
zwei Königinnen abzugeben und im Gegenzug vier fremde Kö-
niginnen zu prüfen. Nach der Ansicht von Rüdiger Wintersper-
ger stellt dies für den LVBI ein großes Potenzial dar, denn bisher 
erreichen nur rund 50 Prozent der geprüften Königinnen die 
angestrebte Genauigkeit. In seiner Zusammenfassung betonte 
der Referent, dass weitere Imker und Züchter jederzeit will-
kommen sind. Johann Fischer von der LWG erläuterte den Prüf-
bericht aus der staatlichen Leistungsprüfung, Geburtsjahrgang 
der Königinnen 2019. Elf Herkünfte von Imkern und die Stan-
dardlinie vom Prüfhof Schwarzenau als Vergleichsgruppe wur-
den geprüft. Die Zuchtwerte stammen aus der Datenbank Bee-
breed, wurden auf ein Gruppenergebnis zusammengefasst und 
sind auf der Homepage der LWG nachzulesen. Während beim 
Merkmal Honig alle geprüften Herkünfte über dem deutschen 
Durchschnitt lagen, haben wenige bei Sanftmut, Schwarmtrieb 
und den Varroamerkmalen noch Verbesserungspotenzial. Ins-
gesamt bezeichnete er die Prüfergebnisse als sehr ordentlich.

Theo Günthner dankte abschließend allen Referenten für die 
interessanten und informativen Vorträge und beschloss die 
erste Online-Züchtertagung des LVBI. Rüdiger Wintersperger
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Was macht die Baye-
rische Honigprinzessin 
in den Wintermonaten?

Auch wenn es kaum Termine 
gab, hatte Alexandra Krum-
bachner gut zu tun: Sie nutzte 
die vergangenen Wochen für 
Wachsarbeiten sowie die Vor-
bereitung der heimatlichen 
Imkerei auf das kommende 

Frühjahr. Wie jeder Imkerkollege schaute auch sie bei den Bie-
nen nach dem Rechten, überprüfte Futtervorräte und beobach-
tete die Pollensammlerinnen. Im Arbeitsraum nagelte sie fleißig 
Rähmchen zusammen, lochte und drahtete sie und lötete die 
Mittelwände ein. Damit ist alles bereit für die Erweiterung der 
Völker im Frühjahr – und eine hoffentlich erfolgreiche Bienen-
saison 2021 für alle Imker in Bayern und darüber hinaus! 
 D. Echtler

Gerhard Müller-Engler, Fachberater an der LWG, referierte 
zum Thema Organisation und Dokumentation einer Belegstelle. 
Die Aufgaben Qualitätssicherung, Verwaltung, Aktualisierung 
der Belegstellenunterlagen, Belegstellenordnung und Schutz-
kreisverwaltung wurden an Praxisbeispielen und mit Stan-
dardarbeitsplänen nachvollziehbar dargestellt. Nachdem mit 
Imkern und Vereinen im Schutzkreis konstruktiv zusammen-
gearbeitet werden muss, verwies der Referent auch auf die Be-
deutung der Kommunikations – und Teamfähigkeit des Beleg-
stellenleiters sowie, eine Gruppe zu führen.

Unsere bayerischen Belegstellen haben einen gesetzlichen 
Schutzradius von mindestens 7,5 km, auf Antrag war noch 
eine zusätzliche Pufferzone von 2,5 km möglich. Die gesetzli-
chen Regelungen sind im Bayerischen Tierzuchtgesetz und in 
der Richtlinie zum Vollzug der tierzuchtrechtlichen Vorschrif-
ten verankert. Diese Rechtstellung und somit Sicherheit einer 
Belegstelle können leider nicht alle Belegstellen in Deutschland 
für sich beanspruchen. Zuständig für Anerkennung, Verstöße 
oder Aberkennung ist das Institut für Bienenkunde und Imke-
rei an der LWG in Veitshöchheim. Diese Inhalte waren Schwer-
punkte in den Ausführungen von Johann Fischer, Fachberater 
an der LWG. Zum Thema Kommunikation regte er an, neben 
einer eigenen Homepage mit den entsprechenden Kontaktda-
ten auch interessierte Vereine bzw. Probeimkergruppen auf die 
Belegstelle einzuladen. Der Belegstellenleiter von der Beleg-
stelle Bramandlberg, Achim Fuchs, berichtete von den prakti-
schen Erfahrungen und den Tätigkeiten, die in einer Saison an-
fallen. Jahreszeit, Trachtbedingungen, Witterung, Volksstärke 
der Drohnenvölker und Anzahl Drohnen, die Königin selbst so-
wie der Varroadruck sind die Stellschrauben, die natürlich jedes 
Jahr anders sein können. Sein Fazit lautet: Fachliches und prak-
tisches Wissen, wie man auf Situationen flexibel reagiert, sind 
Grundvoraussetzung. Zuchtobmann Theo Günthner stellte die 
Zahlen der bayerischen Belegstellen vor. So seien im letzten Jahr 
erstmals über 40.000 Königinnen der Rasse Carnica in Bayern 
auf Belegstellen von Reinzüchtern und Imkern bei einem Begat-
tungsergebnis von über 80 Prozent angeliefert worden!

Zum Thema Auswahl von 4a-Königinnen für eine Belegstelle 
referierte Rüdiger Wintersperger, Zuchtobmann von Oberfran-
ken. Die Ziele seien, positiv geprüfte Vatervölker (4a) mit si-
cherem Prüfungsergebnis für den Belegstelleneinsatz heraus-
zufiltern und/oder die Erhaltung der jeweiligen eigenen Linie 
unter dem Aspekt der genetischen Linienvielfalt an den Beleg-
stellen. Am praktischen Beispiel wurden die Themen Sicher-
heit der Zuchtwerte und die Filterfunktion in der Datenbank 
Beebreed vorgeführt. Mit den Anforderungen an die Körklas-
sen des Deutschen Imkerbundes (D.I.B.) an gekörte Königinnen 
und Beispielen von Einzelköniginnen der Prüfhoflinien ver-
tiefte er das Thema. Die Varianten der Beschaffung von positiv 
geprüften Zuchtköniginnen seien einmal eine Züchtergruppe 
der Belegstelle, Ankauf aus der staatlichen Leistungsprüfung 
des abgelaufenen Jahres, Ankauf von Züchtern der AGT-Regio-
nalgruppe Bayern oder Ankauf beim Einzelzüchter in Bayern. 
Zum Abschluss wies er auf die Option hin, dass alle Unterlagen 
in einer Cloud von Fachberater Müller-Engler zusammenge-
stellt worden sind und mit Link und Passwort abrufbar seien. 
Somit stünden allen Teilnehmern sämtliche Unterlagen in Da-
teiform zur Verfügung. 

Auf die Aktion des Bezirksverbandes Schwaben mit Beleg-
stellenschildern des Landesverbandes wies er hin und befür-
wortete eine bayernweite Umsetzung.

Wintersperger bedankte sich bei allen Referenten für die un-
komplizierte und sehr gute Zusammenarbeit zwischen Landes-
verband und staatlicher Fachberatung. Wintersperger

Honigprinzessin Alexandra 
beim Rähmchenbau.
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Hessens Landwirtschaft blüht für Bienen –  
Treffen mit dem Hessischen Bauernverband

Ende März trafen sich die Vertreter des Landesverbandes Hes-
sischer Imker mit der Leitung des Hessischen Bauernverbandes 
(HBV) zu einem Gespräch über die Weiterentwicklung der ge-
meinsamen Initiative „Hessens Landwirtschaft blüht für die Bie-
nen – Landwirte und Imker sind Partner“ in den Räumlichkeiten 
im Haus der hessischen Imker in Kirchhain. Der Vorsitzende des 
Imker-Landesverbandes würdigte in diesem Rahmen den Ein-
satz der hessischen Landwirte bei der Anlage von Blühstreifen 
und Blühflächen. In diesem Jahr, so wie in den vergangenen Jah-
ren, konnten Landwirte und auch Imkervereine die gemeinsam 
entwickelte einjährige Blühmischung bestellen. Erstmals konnte 
durch die Vereine eine größere Menge an Saatgut geordert werden. 
Diese Mischung ist für einjährige HALM-Flächen sowie auch für 
die Honigbrachen geeignet und bietet Honigbienen, Wildbienen 
und anderen Insekten während der gesamten Vegetationszeit eine 
Nahrungsquelle und Lebensraum. Auch unsere Vögel und Wild-
tiere finden Nahrung und Unterschlupf. Besonders hat in diesem 
Jahr die hessische Imkerschaft von der preisgünstigen Bestell-

Landesverband Hessischer Imker e.V. 
anerkannter gemeinnütziger Verein
Erlenstraße 11, 35274 Kirchhain 
Tel. 06422-2624, www.hessische-imker.de 
geschaeftsstelle@Hessische-Imker.de

Gesprächsteilnehmer v.l.n.r.: Finanzvorstand LHI Uwe Schmal, 
1. Vors. LHI Manfred Ritz, Dr. Miriam Dangel, HBV, Hans-Peter 
Paulus, neuer Generalsekretär HBV, Werner Oertl, Obmann 
Imker-Landwirtschaft LHI, Antje Nixdorf, Obfrau Schulung 
LHI, Anne Fay, Leiterin Landvolkshochschule, Peter Voss-Fels, 
bisheriger Generalsekretär HBV. Nicht auf dem Bild: Frau 
Essmann und Frau Pitters vom Landesverband.
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Toleranzbelegstelle Erbeskopf 2021

Die Toleranzbelegstelle im Nationalpark Hunsrück-
Hochwald  ist ab 25. Mai jeweils dienstags von 18 – 19 
Uhr geöffnet. Letzte Abholung am 20. Juli. Zur Aufstel-
lung kommen 20 Völker mit Töchtern der Königin DE-9-
2-1755-2018 vom Züchter Siegfried Heuzeroth, Mörsbach. 

Weitere Infos unter www.belegstelle-erbeskopf.de. Be-
legstellenleiter Patrick Willems ist per E-Mail zu errei-
chen: info@belegstelle-erbeskopf.de
Der Tag der Königinnenzucht muss leider auch in diesem 
Jahr ausfallen. Jörg Zerfaß

Imkerverein Bad Soden

Nachruf 

Am 15. März 2021 verstarb unser Vorstandsmitglied 

Manfred Patzelt
im Alter von 73 Jahren.

Der Verlauf seiner schweren Erkran-
kung bis zum unvermeidlichen Ende 
ist für uns immer noch unfassbar und 
macht uns sehr betroffen. Seine ver-
bindlich liebenswürdige Art, seine 
Hilfsbereitschaft, seine kreativen 
Ideen und sein Organisationstalent 
werden uns fehlen, bleiben unver-
gessen. Manfred war seit 2009 aktives 

Mitglied in unserem Imkerverein. Als empathischer und 
verlässlicher Imkerkollege brachte er sich kompetent und 
unaufdringlich in die Vorstandsarbeit ein, ohne zunächst 
im Vorstand zu sein. An den Vorbereitungen zur 150-Jahr-
Feier im Jahre 2016 war er im Festausschuss maßgeblich an 
der Aufbereitung der Historie sowie der Festschrift und des 
Flyers beteiligt. Ein glanzvoller Höhepunkt war die Aus-
richtung des ökumenischen Gottesdienstes, den Manfred 
als Pfarrer i. R. und Dekan a.D. auf dem Vereinsgelände ge-
staltete. Neuimkerinnen und -imkern stand er immer mit 
Rat und Tat zur Seite. Er verwaltete zudem unsere Büche-
rei, stockte sie kontinuierlich auf und gab wertvolle Tipps 
zur Weiterbildung.Im Jahr 2018 wurde Manfred Patzelt zum 
Pressesprecher gewählt. Im Vorstand hat er es in heiklen 
Situationen verstanden, vermittelnde Worte und somit 
den richtigen Weg zur Zufriedenheit aller zu finden. Er hat 
dazu beigetragen, das Vereinsleben positiv zu prägen und 
begehrt zu machen. Das Wirken und Schaffen von Manfred 
Patzelt wird für uns immer in guter Erinnerung bleiben und 
Vorbild sein. Wir werden Manfred Patzelt ein ehrendes An-
denken bewahren. Unser Mitgefühl gehört seiner Frau und 
seinen Angehörigen. Imkerverein Bad Soden u. Umgebung e.V.

Der Vorstand
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Imkerverein Modautal-Fischbachtal

Nachruf für Marie Heisig

Der Imkerverein Modautal-Fischbach-
tal e.V. trauert um seine jahrzehntelang 
aktive Rechnerin Marie Heisig. Sie ver-
starb am 17. März im Alter von 85 Jah-
ren. Im Jahr 1965 kam sie in den Verein 
und übernahm schon bald das Amt der 
Rechnerin. 39 Jahre führte sie die Finan-
zen und half, die Verantwortung im Vor-
stand zu tragen. Im Jahre 2005 konnte sie 

die Medaille in Gold des D.I.B. und die Medaille in Silber des 
LHI überreicht bekommen. 2016 wurde sie zur Ehrenimkerin 
des Landesverbandes Hessischer Imker ernannt. Wir verlie-
ren mit unserer Mariechen eine immer zuverlässige und ak-
tive Imkerin, die keine Versammlung verpasste. Wir werden 
sie vermissen und in guter Erinnerung behalten.

 Im Namen des Vereins: Wolfgang Schäfer, Vorsitzender                                                                                                               

Imkerverband Rheinland e.V.  
Im Bannen 38 – 54, 56727 Mayen
Tel. 02651-72666 oder -904024 
www.imkerverbandrheinland.de
imkerverbandrheinland@t-online.de

möglichkeit beim Hessischen Bauernverband Gebrauch gemacht. 
Die Anlage von Blühflächen erfordert bereits im Vorjahr eine gute 
Bodenbearbeitung und eine möglichst unkrautfreie Fläche, die 
nur mit der Hilfe von Technik durch Landwirte geleistet werden 
kann. Ein Dank an unsere Imkervereine, die vor Ort in guter Zu-
sammenarbeit mit den Landwirten die Möglichkeit der Blühflä-
chenerweiterungen, insbesondere auf den EHDA-Flächen in An-
griff genommen haben. 

Kommunikation zwischen Landwirt  
und Imker wichtig
Auch sollten von unseren Imkern die Kontakte zu den Landwir-
ten vor Ort, insbesondere im näheren Bereich der Bienenstände, 
hergestellt oder verbessert werden. Unsere Landwirte stellen uns 
mit den Rapsanbauflächen die wichtigste Trachtquelle zur Verfü-
gung. Um eine gute und gesunde Ernte dieser Ölfrucht zu erhal-
ten, ist auch eine Behandlung mit Pflanzenschutzmitteln erfor-
derlich. Neben einer funktionierenden Bienentränke ist ein guter 
nachbarschaftlicher Kontakt die beste Hilfe. Da wird auch der 

Landwirt die wichtigen Pflanzenschutzmaßnahmen in den spä-
ten Nachmittag und die Abendstunden verlegen. Eine Wasserauf-
nahme und folglich die Aufnahme der Wirkstoffe der Spritzmittel 
ist so nahezu ausgeschlossen. Auch der Imker in der Nachbar-
schaft kann sich bei der anstehenden Pflanzenschutzbehandlung 
darauf einstellen. Bei diesem Treffen hat sich der bisherige lang-
jährige Generalsekretär des hessischen Bauernverbandes, Herr Pe-
ter Voss-Fels, verabschiedet, und wir konnten ihm für die lang-
jährige gute Zusammenarbeit herzlich danken. Sein Nachfolger, 
Herr Hans-Peter Paulus, wird auch in der Zukunft die Zusammen-
arbeit der beiden Verbände fortsetzen. In diesem Frühjahr ist auch 
ein Schnupperkurs bei der Landvolkshochschule in Friedrichs-
dorf unter unserer Schirmherrschaft geplant. Vielleicht könnte 
auf vielen landwirtschaftlichen Betrieben auch wieder eine Bie-
nenhaltung Einzug finden. Nicht nur Altenteiler wie früher, son-
dern auch die jüngeren Landfrauen sind uns bei den Imkerverei-
nen sehr willkommen.

 Norbert Löw, Obmann für Öffentlichkeitsarbeit 

im Landesverband Hessischer Imker e.V.
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Kreisimkerverband Rhein-Sieg gegr. 1909

Belegstelle Hohes Wäldchen (Nutscheid)

Die Belegstelle ist ab 15. Mai geöffnet. 14 Vatervölker 
mit Töchtern der Zuchtlinie 11-113-182-2017 Carnica 
sind auf der Belegstelle aufgestellt.

Die Anlieferung der jungen Königinnen im EWK sollte 
nach Absprache mit dem Betreuer, Herrn Erhard Bern-
hardt, Mühlenweg 11, 51570 Windeck, Tel./Fax 02292-
3653, Handy: 0173- 8 34 95 95, E-Mail: erhard.bern-
hardt@web.de oder seinem Vertreter, Herrn Alfred 
Deckert, Im Höfchen 17, 51570 Windeck, Tel. 02243 
6147, E-Mail: adeckwin@web.de erfolgen. Ein Gesund-
heitszeugnis ist erforderlich!

Bei Anlieferung aus dem Rhein-Sieg-Kreis genügt die 
Vorlage des Ergebnisses der Untersuchung der Futter-
kranzproben (2020/2021) mit dem Befund: Kategorie 0!

Ein Tag der offenen Tür am Montag (Pfingstmontag), 
dem 24. Mai, von 10 - 13 Uhr ist wieder geplant, falls 
das Treffen nach der dann gültigen Coronaverordnung 
stattfinden darf. Alfred Deckert

Bienenzuchtverein Kohlbachtal 1880

Nachruf

Der Bienenzuchtverein Kohlbachtal 1880 trauert um sein 
verdientes Mitglied

Leopold Zorn
*16.01.1936      † 15.02.2021

Mit Leopold Zorn ist ein langverdien-
tes Mitglied unseres Vereins von uns 
gegangen. Als Ehrenmitglied war er 55 
Jahre im Deutschen Imkerbund und bis 
zuletzt als aktiver Imker tätig. Lange 
Zeit übte er das Amt des Kassierers aus 
und war als engagierter Imkerkamerad 
bekannt. Mit seiner langjährigen Tätig-
keit hat er unseren Bienenzuchtverein 

mitgeprägt, denn die Bienen waren sein „Ein-und-Alles“. 
Den Hinterbliebenen sprechen wir unser tiefempfunde-
nes Mitgefühl aus.

Die Vorstandschaft des Bienenzuchtvereins Kohlbachtal 1880

Bienenzuchtverein Uchtelfangen

Nachruf

Wir betrauern den Verlust unserer langjährigen und hoch 
geschätzten Vereinsmitglieder Josef Jochem und Eugen 
Kleer. Josef war langjähriger erster Vorsitzender unseres 
Vereins und bis zuletzt Ehrenvorsitzender.

Eugen betreute ebenfalls eine Zeit lang unseren Verein 
im Vorstand. Beide standen dem Verein stets mit ihrem 
fundierten Wissen und ihren langjährigen Erfahrungen zur 
Seite und führten viele Jungimker in unser wundervolles 
Hobby ein. Unsere Gedanken und unser Mitgefühl sind in 
dieser dunklen Zeit bei den Familien und Angehörigen der 
Verstorbenen. Wir werden das Andenken an Josef und Eu-
gen stets in Ehren halten.

Andreas Baltes und Maximilian Scherf  

Bienenzuchtverein Uchtelfangen e.V.

Neues aus dem SMR-Projekt

Im zweiten Jahr des Verbundprojekts SMR-Selektion (2020) 
konnten durch die Zusammenarbeit von AGT und GdeB er-
neut sehr viele Völker hinsichtlich ihrer SMR- und REC-Aus-
prägung geprüft werden. Damit wurden in mittlerweile zwölf 
Regionalgruppen im bisherigen Projektverlauf insg. über 1400 
ein-Drohn-besamte Königinnen nach einheitlichen Proto-
kollen in MiniPlus-Völkern geprüft und mehr als 550 Scree-
ningproben aus leistungsgeprüften Vollvölkern bewertet. Die 
Screeningproben aus der AGT-Zuchtpopulation wiesen da-
bei in 2020 nach bisherigem Bewertungsstand im Mittel 35 % 
SMR und 40 % REC in infizierten Zellen auf (min. 25 einfach 
befallene Zellen, n = 122). In den durch die AGT bewerteten 
MiniPlus-Völkern wurden im Mittel 47 % SMR und 41 % REC 
in infizierten Zellen aufgenommen (min. 10 einfach befallene 
Zellen, n = 109). Die Werte der MiniPlus-Völker wurden den 
Regionalgruppen umgehend zurückgemeldet, die Bewertung 
der Screeningproben kann in der BeeBreed-Datenbank einge-
sehen werden. In 2021 sollen die Zuchtarbeit der Regionalgrup-
pen sowie die Versuche und Berechnungen der Bieneninstitute 
Kirchhain und Hohen Neuendorf grundsätzlich wie im Vorjahr 
weitergeführt werden. Darüber hinaus werden durch AGT und 
GdeB einige Belegstellen mit im Projekt vorselektiertem Droh-
nenmaterial bestückt. Seitens der AGT sind dies die Belegstellen 
Gehlberg, Norderney und St. Johann. Die aufgestellten Droh-
nenlinien können über die Belegstellenleitung angefragt bzw. 
im Internet eingesehen werden.   Martin Gabel
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